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(54) DURCHFLUSSMENGENREGLER-EINHEIT

(57) Die Erfindung betrifft eine Durchflussmengen-
regler-Einheit (2) mit einem Einsetzgehäuse (5), das (5)
zwischen einen zuströmseitigen und einen abströmsei-
tigen Leitungsabschnitt (3, 4) einer sanitären Wasserlei-
tung anordenbar ist, in welchem Einsetzgehäuse (5) we-
nigstens ein Durchflussmengenregler mit einem Regel-
kern (6) vorgesehen ist, welcher Regelkern (6) zwischen
sich und einer den Regelkern (6) umgebenden Umfangs-
wandung (7) einen Ringkanal umgrenzt, in welchem
Ringkanal ein Drosselkörper (8) aus elastischem Mate-
rial vorgesehen ist, der (8) zwischen sich und wenigstens
einer, am Regelkern (6) und zusätzlich oder stattdessen
an der Umfangswandung (7) vorgesehenen Regelprofi-
lierung (9) mindestens einen Regelspalt (10) begrenzt,
welcher Regelspalt (10) unter dem Druck des durchströ-
menden Wassers veränderbar ist. Für die erfindungsge-
mäße Durchflussmengenregler-Einheit (2), die praktisch
als geräuschgedämpfter Durchflussmengenregler aus-
gebildet ist, ist kennzeichnend, dass dieser Durchfluss-
mengenregler-Einheit (2) zumindest ein Einsetzteil (11,
12, 13, 14) in Strömungsrichtung vor- oder nachgeschal-
tet ist, welches zumindest eine Einsetzteil (11, 12, 13,
14) jeweils eine Gitter- oder Netzstruktur (15) aus einan-
der an Kreuzungsknoten (16) kreuzenden Stege (17, 18)
aufweist, welche Stege (17, 18) zwischen sich Durch-
strömöffnungen (19) umgrenzen (vgl. Fig. 3).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Durchflussmengen-
regler-Einheit mit einem Einsetzgehäuse, das zwischen
einen zuströmseitigen und einen abströmseitigen Lei-
tungsabschnitt einer sanitären Wasserleitung anorden-
bar ist, in welchem Einsetzgehäuse wenigstens ein
Durchflussmengenregler mit einem Regelkern vorgese-
hen ist, welcher Regelkern zwischen sich und einer den
Regelkern umgebenden Umfangswandung einen Ring-
kanal umgrenzt, in welchem Ringkanal ein Drosselkörper
aus elastischem Material vorgesehen ist, der zwischen
sich und wenigstens einer, am Regelkern und zusätzlich
oder stattdessen an der Umfangswandung vorgesehe-
nen Regelprofilierung mindestens einen Regelspalt be-
grenzt, welcher Regelspalt unter dem Druck des durch-
strömenden Wassers veränderbar ist.
[0002] Durchflussmengenregler-Einheiten sind in un-
terschiedlichen Ausführungen für verschiedene Anwen-
dungen bereits bekannt. Solche Durchflussmengenreg-
ler-Einheiten sollen das durch eine Wasserleitung strö-
mende Wasservolumen auf einen druckunabhängig fest-
gelegten Maximalwert pro Zeiteinheit einregeln und be-
grenzen.
[0003] Um den funktionsgerechten Betrieb einer Hei-
zung sicherzustellen, ist auch in der durch den soge-
nannten Hydroblock der Heizungssteuerung eines
Warmwasserboilers führenden Wasserleitung üblicher-
weise ein Durchflussmengenregler vorgesehen. Wäh-
rend solche Hydroblöcke früher aus Messing waren, be-
stehen sie heute größtenteils aus Kunststoff. Kunststoff
hat jedoch ein anderes Schwingungsverhalten wie Mes-
sing. Da die Durchflussmengenregler-Einheiten in einem
bestimmten Druckbereich Resonanzen und Geräusche
erzeugen, können diese Geräusche im Kunststoffblock
nicht mehr abgefangen werden. Verantwortlich für diese
Resonanzen sind Turbulenzen, die innerhalb der Bau-
teile, in dem sich die Durchflussmengenregler-Einheit
befindet, entstehen. Die Verwendung einer Durchfluss-
mengenregler-Einheit der eingangs erwähnten Art in
dem heutzutage aus Kunststoff hergestellten Hydroblock
der Heizungssteuerung führt zu einer unerwünschten,
deutlich wahrnehmbaren Geräuschbildung.
[0004] Es besteht daher die Aufgabe, eine Durchfluss-
mengenregler-Einheit der eingangs erwähnten Art zu
schaffen, die sich durch eine deutlich reduzierte Ge-
räuschbildung auszeichnet.
[0005] Die erfindungsgemäße Lösung dieser Aufgabe
besteht bei der Durchflussmengenregler-Einheit der ein-
gangs erwähnten Art insbesondere darin, dass der
Durchflussmengenregler-Einheit zumindest ein Einsetz-
teil in Strömungsrichtung vor- oder nachgeschaltet ist,
welches zumindest eine Einsetzteil jeweils eine Gitter-
oder Netzstruktur aus einander an Kreuzungsknoten
kreuzenden Stegen aufweist, welche Stege zwischen
sich Durchströmöffnungen umgrenzen.
[0006] Die erfindungsgemäße Durchflussmengenreg-
ler-Einheit weist ein Einsetzgehäuse auf, das mit Ab-

stand vor einer Wasserentnahmestelle zwischen einen
zuströmseitigen und einen abströmseitigen Leitungsab-
schnitt einer sanitären Wasserleitung anordenbar ist. In
dem Einsetzgehäuse der erfindungsgemäßen Durch-
flussmengenregler-Einheit ist wenigstens ein Durch-
flussmengenregler vorgesehen, der einen Regelkern
hat, welcher Regelkern zwischen sich und einer den Re-
gelkern umgebenden Umfangswandung einen Ringka-
nal umgrenzt. In diesem Ringkanal ist ein Drosselkörper
aus elastischem Material vorgesehen, der zwischen sich
und wenigstens einer, am Regelkern und zusätzlich oder
stattdessen an der Umfangswandung vorgesehenen Re-
gelprofilierung mindestens einen Regelspalt begrenzt.
Unter dem Druck des durch den zumindest einen Regel-
spalt durchströmenden Fluids wird der elastische Dros-
selkörper mehr oder weniger in die Regelprofilierung ver-
formt, so dass sich der Regelspalt mit wachsendem Was-
serdruck zunehmend verengt, derart, dass das pro Zeit-
einheit durchströmende Wasservolumen auf einen fest-
gelegten Maximalwert begrenzt und eingeregelt wird.
Durch diese Funktionsweise der Durchflussmengenreg-
ler-Einheit können jedoch in einem bestimmten Druck-
bereich Resonanzen und störende Geräusche entste-
hen. Um nun die erfindungsgemäße Durchflussmengen-
regler-Einheit mit einem Geräuschdämpfer auszustatten
und um einer störenden Geräuschbildung selbst dann
entgegenzuwirken, wenn die die Wasserleitung führende
Funktionseinheit keine ausreichende Masse umfasst,
um solche Geräusche abzufangen, ist erfindungsgemäß
vorgesehen, dass der Durchflussmengenregler-Einheit
zumindest ein Einsetzteil in Strömungsrichtung vor- oder
nachgeschaltet ist, welches zumindest eine Einsetzteil
jeweils eine Gitter- oder Netzstruktur aus einander an
Kreuzungsknoten kreuzenden Stegen aufweist, welche
Stege zwischen sich Durchströmöffnungen umgrenzen.
Dieses zumindest eine Einsetzteil, das eine Gitter- oder
Netzstruktur aufweist, bildet einen Strömungsgleichrich-
ter, der geräuschbildenden Turbulenzen entgegenwirkt
und zu einer Beruhigung des Wassers führt, wobei der
Wasserdruck im Bereich dieser Einsetzteile kaum eine
Minderung erfährt.
[0007] Die mit solchen Einsetzteilen erreichbare Strö-
mungsgleichrichtung und -beruhigung lässt sich noch
wesentlich begünstigen, wenn der Durchflussmengen-
regler-Einheit zumindest zwei Einsetzteile in Strömungs-
richtung vor- oder nachgeschaltet sind, welche Einsetz-
teile jeweils eine Gitter- oder Netzstruktur aus einander
an Kreuzungsknoten kreuzenden Stegen aufweisen,
welche Stege zwischen sich Durchströmöffnungen um-
grenzen.
[0008] Um eine Beruhigung des durch die Wasserlei-
tung strömenden Wassers noch zusätzlich zu begünsti-
gen, ist es vorteilhaft, wenn der Durchflussmengenreg-
ler-Einheit mehr als zwei und vorzugsweise vier Einsetz-
teile in Strömungsrichtung vor- oder nachgeschaltet sind.
[0009] Die geräuschreduzierende und strömungsbe-
ruhigende Wirkung wird noch begünstigt, wenn die der
Durchflussmengenregler-Einheit vor- oder nachgeschal-
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teten Gitter- oder Netzstrukturen von zumindest zwei be-
nachbarten Einsetzteilen voneinander beabstandet sind.
[0010] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Netz-
struktur von zumindest zwei der Einsetzteile durch radi-
ale Stege gebildet ist, die sich an Kreuzungsknoten mit
konzentrischen Stegen kreuzen. Dabei können die radi-
alen Stege eines jeden Einsetzteiles und die sich damit
kreuzenden konzentrischen Stege in zwei parallelen
Ebenen angeordnet sein, derart, dass die sich kreuzen-
den Stege an ihren einander zugewandten Stegseiten
einstückig miteinander verbunden sind. Eine bevorzugte
Ausführungsform der Erfindung, die sich durch eine re-
duzierte Einbaulänge auszeichnet, sieht demgegenüber
jedoch vor, dass die sich kreuzenden Stege eines jeden
Einsetzteiles in etwa einer Ebene angeordnet sind.
[0011] Die strömungsberuhigende und geräuschredu-
zierende Wirkung der Gitter- oder Netzstrukturen eines
jeden Einsetzteiles wird noch dadurch begünstigt, wenn
die Gitter- oder Netzstrukturen von zumindest zwei, vor-
zugsweise benachbarten Einsetzteilen im Winkel zuein-
ander angeordnet sind und wenn in der Flucht der Durch-
strömöffnungen des jeweils zuströmseitigen Einsetztei-
les die Stege eines demgegenüber abströmseitigen Ein-
setzteiles angeordnet sind.
[0012] Um diese Orientierung der Gitter- oder Netz-
strukturen benachbarter Einsetzteile zu sichern und fest-
zulegen, ist es vorteilhaft, wenn zumindest zwei, vor-
zugsweise benachbarte Einsetzteile zueinander drehge-
sichert sind.
[0013] Damit die zueinander benachbarten Einsetztei-
le praktisch ein Paket von geringfügig beabstandeten Git-
ter- oder Netzstrukturen bilden, ist es zweckmäßig, wenn
der Außenumfang der Einsetzteile jeweils durch eine
Ringwand gebildet ist und wenn die benachbarten Ein-
setzteile mit ihren Ringwänden aufeinanderliegend an-
geordnet sind.
[0014] Dabei sieht eine bevorzugte Ausführungsform
gemäß der Erfindung vor, dass die Ringwände benach-
barter Einsetzteile in ihrer axialen Längserstreckung so
bemessen sind, dass deren Gitter- oder Netzstrukturen
voneinander beabstandet angeordnet sind.
[0015] Damit die in definierten Positionen zueinander
angeordneten Einsetzteile eine bestmögliche Geräusch-
dämpfung bewirken, ist es vorteilhaft, wenn die Einsetz-
teile der Durchflussmengenregler-Einheit in Abström-
richtung vorzugsweise unmittelbar nachgeschaltet sind.
[0016] Möglich ist es, dass die Durchflussmengenreg-
ler-Einheit in ein Eckventil integriert ist, während demge-
genüber die ihr als Geräuschdämpfer zugeordneten Ein-
setzteile mit Abstand davon im weiteren Verlauf eines in
Strömungsrichtung nachgeschalteten Leitungsab-
schnitts vorgesehen sind. Eine besonders einfache und
leicht zu handhabende Ausführungsform gemäß der Er-
findung sieht jedoch vor, dass die Einsetzteile in das Ein-
setzgehäuse der Durchflussmengenregler-Einheit ein-
gesetzt sind.
[0017] Um die Orientierung der Gitter- oder Netzstruk-
turen der zueinander benachbarten Einsetzteile zu si-

chern und festzulegen, sieht eine besonders einfache
Ausführungsform gemäß der Erfindung vor, dass zwi-
schen zumindest zwei benachbarten Einsetzteile einer-
seits und dem Gehäuseinnenumfang des Einsetzgehäu-
ses andererseits eine Drehsicherung vorgesehen ist.
[0018] Dabei kann als Drehsicherung an den benach-
barten Einsetzteilen und insbesondere an deren Ring-
wand jeweils zumindest eine Aus- oder Einformung vor-
gesehen sein, die mit wenigstens einer Ein- oder Aus-
formung am Gehäuseinnenumfang des Einsetzgehäu-
ses zusammenwirkt.
[0019] Die Gitter- oder Netzstrukturen der Einsetzteile
bewirken eine größtmögliche Strömungsberuhigung und
Geräuschminderung, wenn die Einsetzteile in Strö-
mungsrichtung einander unmittelbar folgen.
[0020] Eine besonders vorteilhafte Ausführungsform
gemäß der Erfindung sieht vor, dass das Einsetzgehäuse
als Einsetzpatrone ausgebildet ist, die in eine vorzugs-
weise als Querschnittserweiterung des Leitungsquer-
schnitts ausgebildete Patronenaufnahme in der sanitä-
ren Wasserleitung einsetzbar ist. Gemäß einer bevor-
zugten Anwendung der erfindungsgemäßen Durchfluss-
mengenregler-Einheit ist vorgesehen, dass die sanitäre
Wasserleitung und die in diese Wasserleitung zwischen-
geschaltete Durchflussmengenregler-Einheit im Hydro-
block eine Heizungssteuerung angeordnet ist.
[0021] Damit die der Durchflussmengenregler-Einheit
nachgeschalteten Gitter- oder Netzstrukturen geräusch-
bildende Turbulenzen im Wasserstrom reduzieren und
den durchströmenden Wasserstrom gleichrichten kön-
nen, ist es zweckmäßig, wenn die die Gitter- oder Netz-
strukturen aufweisenden Einsetzteile in möglichst gerin-
gem Abstand vor oder vorzugsweise nach der Durch-
flussmengenregler-Einheit angeordnet sind. Eine bevor-
zugte Ausführungsform gemäß der Erfindung sieht daher
vor, dass das wenigstens eine Einsetzteil in geringem
Abstand zur Durchflussmengenregler-Einheit angeord-
net ist und/oder dass der Abstand zwischen der Durch-
flussmengenregler-Einheit und dem zumindest einen be-
nachbarten Einsetzteil kleiner oder gleich dem Doppel-
ten des lichten Leitungsdurchmessers, vorzugsweise
kleiner oder gleich dem lichten Leitungsdurchmesser
und insbesondere kleiner oder gleich ein Viertel bis der
Hälfte des lichten Leitungsdurchmessers ist.
[0022] Weiterbildungen gemäß der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Figurenbeschreibung in Ver-
bindung mit den Ansprüchen sowie der Zeichnung.
Nachstehend wird die Erfindung anhand eines bevorzug-
ten Ausführungsbeispieles noch näher beschrieben.
[0023] Es zeigt:

Fig. 1 einen, in einem Teil-Längsschnitt gezeigten
Hydroblock einer Heizungssteuerung, durch
welchen Hydroblock eine Wasserleitung führt,
in die eine Durchflussmengenregler-Einheit
zwischengeschaltet ist,

Fig. 2 den Hydroblock aus Figur 1 in einer längsge-
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schnittenen Detaildarstellung im Bereich der
Durchflussmengenregler-Einheit,

Fig. 3 die im Hydroblock gemäß den Figuren 1 und 2
verwendete Durchflussmengenregler-Einheit
in einem Längsschnitt,

Fig. 4 die Durchflussmengenregler-Einheit aus Figur
3 in einer Seitenansicht,

Fig. 5 die Durchflussmengenregler-Einheit aus den
Figuren 3 und 4 in einer auseinandergezoge-
nen Perspektivdarstellung ihrer Bestandteile,

Fig. 6 ein der Durchflussmengenregler-Einheit ge-
mäß den Fig. 3 bis 5 zugeordnetes Einsetzteil
mit einer den Außenumfang dieses Einsetztei-
les bildenden Ringwand, in welcher Ringwand
eine Netzstruktur aus einander an Kreuzungs-
knoten kreuzenden Stegen vorgesehen ist, die
zwischen sich Durchströmöffnungen umgren-
zen, und

Fig. 7 ein zum Einsetzteil gemäß Fig. 6 benachbartes
und in Strömungsrichtung vor- oder nachge-
schaltetes Einsetzteil, das ebenfalls eine Netz-
struktur aus Stegen hat, die in der Flucht der
Durchströmöffnungen des in Fig. 6 gezeigten
Einsetzteiles angeordnet sind.

[0024] In den Figuren 1 und 2 ist ein Hydroblock 1 einer
Heizungssteuerung dargestellt. Durch diesen Hydro-
block 1 führt eine Wasserleitung, die eine zwischenge-
schaltete Durchflussmengenregler-Einheit 2 in einen zu-
strömseitigen Leitungsabschnitt 3 und einen abströmsei-
tigen Leitungsabschnitt 4 teilt. Die Durchflussmengen-
regler-Einheit 2 weist ein Einsetzgehäuse 5 auf, das mit
Abstand vor einer Wasserentnahmestelle zwischen den
zuströmseitigen und den abströmseitigen Leitungsab-
schnitt 3, 4 der sanitären Wasserleitung zwischenge-
schaltet ist. In dem Einsetzgehäuse 5 der Durchfluss-
mengenregler-Einheit 2 ist wenigstens ein Durchfluss-
mengenregler vorgesehen, der einen Regelkern 6 hat,
welcher Regelkern 6 zwischen sich und einer den Re-
gelkern 6 umgebenden Umfangswandung 7 einen Ring-
kanal umgrenzt. In diesem Ringkanal ist ein Drosselkör-
per 8 aus elastischem Material vorgesehen, der zwi-
schen sich und wenigstens einer, am Regelkern 6 und
zusätzlich oder stattdessen an der Umfangwandung 7
vorgesehenen Regelprofilierung 9 mindestens einen Re-
gelspalt 10 begrenzt. Unter dem Druck des durch den
zumindest einen Regelspalt 10 durchströmenden Was-
sers wird der elastische Drosselkörper 8 mehr oder we-
niger in die Regelprofilierung 9 verformt, so dass sich der
Regelspalt 10 mit wachsendem Wasserdruck zuneh-
mend verengt, derart, dass das pro Zeiteinheit durchströ-
mende Wasservolumen auf einen festgelegten Maximal-
wert begrenzt und eingeregelt wird. Durch diese Funkti-

onsweise der Durchflussmengenregler-Einheit 2 können
jedoch in einem bestimmten Druckbereich Resonanzen
und störende Geräusche entstehen. Um nun die Durch-
flussmengenregler-Einheit 2 mit einem Geräuschdämp-
fer auszustatten und um einer störenden Geräuschbil-
dung selbst dann entgegenzuwirken, wenn der die Was-
serleitung führende Hydroblock 1 keine ausreichende
Masse umfasst, um solche Geräusche abzufangen, ist
vorgesehen, dass der Durchflussmengenregler-Einheit
2 zumindest zwei Einsetzteile 11, 12, 13 und 14 in Strö-
mungsrichtung vor- oder nachgeschaltet sind, welche
Einsetzteile 11, 12, 13, 14 jeweils eine Gitter- oder Netz-
struktur 15 aus einander an Kreuzungsknoten 16 kreu-
zenden Stegen 17, 18 aufweisen, welche Stege 17, 18
zwischen sich Durchströmöffnungen 19 umgrenzen. Die
Einsetzteile 11, 12, 13, 14, die hier jeweils eine Netz-
struktur 15 haben, bilden einen Strömungsgleichrichter,
der geräuschbildenden Turbulenzen entgegenwirkt und
zu einer Beruhigung des Wassers führt, wobei der Was-
serdruck im Bereich dieser Einsetzteile 11, 12, 13, 14
kaum eine Minderung erfährt. Dabei sind die Gitter- oder
Netzstrukturen 15 von zumindest zwei benachbarten
Einsetzteilen 11, 12, 13, 14 voneinander beabstandet.
Der der Durchflussmengenregler-Einheit 2 zugeordnete
Geräuschdämpfer wird hier durch vier Einsetzteile 11,
12, 13, 14 gebildet, die jeweils eine Netzstruktur 15 ha-
ben, wobei diese Netzstrukturen 15 der Einsetzteile 11,
12, 13, 14 jeweils durch radiale Stege 17 gebildet sind,
die sich an den Kreuzungsknoten 16 mit den konzentri-
schen Stegen 18 kreuzen.
[0025] Insbesondere aus der auseinandergezogenen
Perspektivdarstellung der einzelnen Bestandteile der
Durchflussmengenregler-Einheit 2 wird deutlich, dass
die Netzstrukturen der benachbarten Einsetzteile 11, 12,
13, 14 im Winkel zueinander angeordnet sind, und dass
in der Flucht der Durchströmöffnungen 19 des jeweils
zuströmseitigen Einsetzteiles 11, 12, 13, die Stege 17,
18 eines demgegenüber abströmseitigen Einsetzteiles
12, 13, 14 angeordnet sind.
[0026] Das Einsetzgehäuse 5 der Durchflussmengen-
regler-Einheit 2 weist ein zuströmseitiges Gehäuseteil
20 sowie ein damit lösbar verrastbares abströmseitiges
Gehäuseteil 21 auf. Während in das zuströmseitige Ge-
häuseteil 20 der Durchflussmengenregler mit seiner Um-
fangswandung 7 einsetzbar ist, können die Einsetzteile
11, 12, 13, 14 in den Hülseninnenraum des hülsenförmig
ausgebildeten abströmseitigen Gehäuseteiles 21 einge-
legt werden, bis das abströmseitig letzte Einsetzteil 14
auf einem Ringabsatz am Gehäuseinnenumfang des ab-
strömseitigen Gehäuseteiles 21 aufliegt. Zwischen den
in das Einsetzgehäuse 5 der Durchflussmengenregler-
Einheit 2 eingesetzten Einsetzteile 11, 12, 13, 14 einer-
seits und dem Gehäuseinnenumfang des Einsetzgehäu-
ses 5 andererseits ist eine Drehsicherung vorgesehen,
welche die Orientierung der Netzstrukturen 15 der Ein-
setzteile 11, 12, 13, 14 zueinander sicherzustellen und
festzulegen hat. Dabei ist der Außenumfang der Einsetz-
teile 11, 12, 13, 14 jeweils durch eine Ringwand 22 ge-
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bildet, wobei als Drehsicherung an den Ringwänden 22
der benachbarten Einsetzteile 11, 12, 13, 14 jeweils zu-
mindest eine Ausformung 23 vorgesehen ist, die in eine
Einformung 24 am Gehäuseinnenumfang des Einsetz-
gehäuses 5 und insbesondere am Innenumfang seines
abströmseitigen Gehäuseteiles 21 eingreift.
[0027] Von den Einsetzteilen 11, 12, 13, 14 sind in den
Fig. 6 und 7 zwei benachbarte und in Strömungsrichtung
einander nachfolgende Einsetzteile 11, 12 näher darge-
stellt. Die benachbarten Einsetzteile 11, 12 weisen je-
weils eine Netzstruktur 15 auf, die aus einander an Kreu-
zungsknoten 16 kreuzenden Stegen 17, 18 gebildet sind.
Dabei wird die Netzstruktur 15 dieser Einsetzteile 11, 12
durch radiale Stege 17 gebildet, die sich an den Kreu-
zungsknoten 16 mit den konzentrischen Stegen 18 kreu-
zen. Die Netzstrukturen 15 der in den Fig. 6 und 7 dar-
gestellten benachbarten Einsetzteile 11, 12 sind im Win-
kel zueinander angeordnet, wobei in der Flucht der
Durchströmöffnungen 19 des zustömseitigen Einsetztei-
les 11 die Stege 17, 18 des demgegenüber abströmsei-
tigen Einsetzteiles 12 angeordnet sind. Die Einsetzteile
11, 12 liegen mit ihren den Außenumfang dieser Einsetz-
teile 11, 12 bildenden Ringwänden 22, an denen die ra-
dialen Stege 17 einstückig angeformt sind, aufeinander
auf, wobei die Ringwände 22 dieser benachbarten Ein-
setzteile 11, 12 in ihrer axialen Längserstreckung so be-
messen sind, dass deren Netzstrukturen 15 voneinander
beabstandet angeordnet sind. An den Ringwänden 22
auch der Einsetzteile 11, 12 sind die als Drehsicherung
dienenden Ausformungen 23 vorgesehen, die jeweils in
eine zugeordnete Einformung 24 am Gehäuseinnenum-
fang des Einsetzgehäuses 5 eingesetzt sind. An die in
Fig. 6 und 7 dargestellten Einsetzteile 11, 12 schließen
sich die weiteren Einsetzteile 13, 14 an, deren Stege 17,
18 ebenfalls im Winkel zueinander angeordnet sind. Da-
bei sind die Einsetzteile 11, 13 einerseits und 12, 14 an-
dererseits paarweise übereinstimmend ausgebildet.
[0028] Aus den Fig. 1 und 2 ist erkennbar, dass die
Einsetzteile 11, 12, 13, 14 in geringem Abstand zur
Durchflussmengenregler-Einheit 2 angeordnet sind. Die-
ser Abstand zwischen der Durchflussmengenregler-Ein-
heit 2 und dem in Strömungsrichtung nachfolgenden be-
nachbarten Einsetzteil 11 sollte kleiner oder gleich dem
Doppelten des lichten Leitungsdurchmessers, vorzugs-
weise kleiner oder gleich dem lichten Leitungsdurchmes-
ser und insbesondere kleiner oder gleich ein Viertel bis
der Hälfte des lichten Leitungsdurchmessers sein, damit
die in diesen Einsetzteilen 11, 12, 13, 14 vorgesehenen
Netzstrukturen 15 den von der Durchflussmengenregler-
Einheit 2 kommenden Wasserstrom gut gleichrichten
und geräuschbildende Turbulenzen wirkungsvoll ver-
mindern können.
[0029] Aus den Figuren 3 bis 5 wird deutlich, dass das
Einsetzgehäuse 5 hier als Einsetzpatrone ausgebildet
ist, die in eine als Querschnittserweiterung des Leitungs-
querschnitts ausgebildete Patronenaufnahme 27 in der
sanitären Wasserleitung einsetzbar ist. Dabei ist das Ein-
setzgehäuse 5 gegenüber dem Leitungsinnenumfang

vorzugsweise radial abgedichtet. Dazu ist am Gehäu-
seaußenumfang des Einsetzgehäuses 5 eine nutförmige
Dichtring-Aufnahme 25 vorgesehen, in welche Dichtring-
Aufnahme 25 ein Dichtring 26 aus elastischem Material
eingelegt ist. Dieser Dichtring 26 dichtet den Ringspalt
ab, der zwischen dem Gehäuseaußenumfang des Ein-
setzgehäuses 5 einerseits und dem Leitungsinnenum-
fang der sanitären Wasserleitung im Bereich ihrer Patro-
nenaufnahme 27 andererseits verbleibt.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 Hydroblock
2 Durchflussmengenregler-Einheit
3 zuströmseitiger Leitungsabschnitt
4 abströmseitiger Leitungsabschnitt
5 Einsetzgehäuse
6 Regelkern
7 Umfangswandung
8 Drosselkörper
9 Regelprofilierung
10 Regelspalt
11 (zuströmseitiges erstes) Einsetzteil
12 Einsetzteil
13 Einsetzteil
14 (abströmseitiges letztes) Einsetzteil
15 Netzstruktur
16 Kreuzungsknoten
17 (radiale) Stege
18 (konzentrische) Stege
19 Durchströmöffnungen
20 zuströmseitiges Gehäuseteil
21 abströmseitiges Gehäuseteil
22 Ringwände
23 Ausformungen
24 Einformungen
25 Dichtring-Aufnahme
26 Dichtring
27 Patronenaufnahme

Patentansprüche

1. Durchflussmengenregler-Einheit (2) mit einem Ein-
setzgehäuse (5), das (5) zwischen einen zuström-
seitigen und einen abströmseitigen Leitungsab-
schnitt (3, 4) einer sanitären Wasserleitung anorden-
bar ist, in welchem Einsetzgehäuse (5) wenigstens
ein Durchflussmengenregler mit einem Regelkern
(6) vorgesehen ist, welcher Regelkern (6) zwischen
sich und einer den Regelkern (6) umgebenden Um-
fangswandung (7) einen Ringkanal umgrenzt, in wel-
chem Ringkanal ein Drosselkörper (8) aus elasti-
schem Material vorgesehen ist, der (8) zwischen sich
und wenigstens einer, am Regelkern (6) und zusätz-
lich oder stattdessen an der Umfangswandung (7)
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vorgesehenen Regelprofilierung (9) mindestens ei-
nen Regelspalt (10) begrenzt, welcher Regelspalt
(10) unter dem Druck des durchströmenden Was-
sers veränderbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Durchflussmengenregler-Einheit (2) zu-
mindest ein Einsetzteil (11, 12, 13, 14) in Strömungs-
richtung vor- oder nachgeschaltet ist, welches zu-
mindest eine Einsetzteil (11, 12, 13, 14) eine Gitte-
roder Netzstruktur (15) aus einander an Kreuzungs-
knoten (16) kreuzenden Stege (17, 18) aufweist, wel-
che Stege (17, 18) zwischen sich Durchströmöffnun-
gen (19) umgrenzen.

2. Durchflussmengenregler-Einheit nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Durchfluss-
mengenregler-Einheit (2) zumindest zwei Einsetz-
teile (11, 12, 13, 14) in Strömungsrichtung vor- oder
nachgeschaltet sind, welche Einsetzteile (11, 12, 13,
14) jeweils eine Gitter- oder Netzstruktur (15) aus
einander an Kreuzungsknoten (16) kreuzenden Ste-
gen (17, 18) aufweisen, welche Stege (17, 18) zwi-
schen sich Durchströmöffnungen (19) umgrenzen.

3. Durchflussmengenregler-Einheit nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Durch-
flussmengenregler-Einheit (2) mehr als zwei und
vorzugsweise vier Einsetzteile (11, 12, 13, 14) in
Strömungsrichtung voroder nachgeschaltet sind.

4. Durchflussmengenregler-Einheit nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die der Durchflussmengenregler-Einheit (2) vor-
oder nachgeschalteten Gitter- oder Netzstrukturen
(15) von zumindest zwei benachbarten Einsetzteilen
(11, 12, 13, 14) voneinander beabstandet sind.

5. Durchflussmengenregler-Einheit nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Netzstruktur (15) von zumindest zwei der Ein-
setzteile (11, 12, 13, 14) durch radiale Stege (17)
gebildet ist, die sich an Kreuzungsknoten (16) mit
konzentrischen Stegen (18) kreuzen.

6. Durchflussmengenregler-Einheit nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Gitter- oder Netzstrukturen von zumindest zwei
vorzugsweise benachbarten Einsetzteilen (11, 12,
13, 14) im Winkel zueinander angeordnet sind und
dass in der Flucht der Durchströmöffnungen (19) des
zuströmseitigen Einsetzteiles (11, 12, 13) die Stege
(17, 18) eines demgegenüber abströmseitigen Ein-
setzteiles (12, 13, 14) angeordnet sind.

7. Durchflussmengenregler-Einheit nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest zwei, vorzugsweise benachbarte Ein-
setzteile (11, 12, 13, 14) zueinander drehgesichert
sind.

8. Durchflussmengenregler-Einheit nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Außenumfang der Einsetzteilen (11, 12, 13, 14)
jeweils durch eine Ringwand (22) gebildet ist und
dass die benachbarten Einsetzteile (11, 12, 13, 14)
mit ihren Ringwänden (22) aufeinanderliegend an-
geordnet sind.

9. Durchflussmengenregler-Einheit nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ringwände (22) benachbarter Einsetzteile (11,
12, 13, 14) in ihrer axialen Längserstreckung so be-
messen sind, dass deren Gitter- oder Netzstrukturen
(15) voneinander beabstandet angeordnet sind.

10. Durchflussmengenregler-Einheit nach einem der
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Einsetzteile (11, 12, 13, 14) der Durchflussmen-
genregler-Einheit (2) in Abströmrichtung einander
vorzugsweise unmittelbar nachgeschaltet sind.

11. Durchflussmengenregler-Einheit nach einem der
Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass die Einsetzteile (11, 12, 13, 14) in das Einsetz-
gehäuse (5) der Durchflussmengenregler-Einheit
(2) eingesetzt sind.

12. Durchflussmengenregler-Einheit nach einem der
Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen zumindest zwei benachbarten Ein-
setzteilen (11, 12, 13, 14) einerseits und dem Ge-
häuseinnenumfang des Einsetzgehäuses (5) ande-
rerseits eine Drehsicherung vorgesehen ist.

13. Durchflussmengenregler-Einheit nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass als Drehsicherung
an den benachbarten Einsetzteilen (11, 12, 13, 14)
und insbesondere an deren Ringwand (22) jeweils
zumindest eine Ein- oder Ausformung (23) vorgese-
hen ist, die (23) mit wenigstens einer Aus- oder Ein-
formung (24) am Gehäuseinnenumfang des Ein-
setzgehäuses (5) zusammenwirkt.

14. Durchflussmengenregler-Einheit nach einem der
Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
dass die Einsetzteile (11, 12, 13, 14) in Strömungs-
richtung einander unmittelbar folgen.

15. Durchflussmengenregler-Einheit nach einem der
Ansprüche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet,
dass das Einsetzgehäuse (5) als Einsetzpatrone
ausgebildet ist, die in eine vorzugsweise als Quer-
schnittserweiterung des Leitungsquerschnitts aus-
gebildete Patronenaufnahme (27) in der sanitären
Wasserleitung einsetzbar ist.

16. Durchflussmengenregler-Einheit nach einem der
Ansprüche 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet,
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dass die sanitäre Wasserleitung und die in diese
Wasserleitung zwischengeschaltete Durchfluss-
mengenregler-Einheit (2) im Hydroblock (1) einer
Heizungssteuerung angeordnet ist.

17. Durchflussmengenregler-Einheit nach einem der
Ansprüche 1 bis 16, dadurch gekennzeichnet,
dass das wenigstens eine Einsetzteil (11, 12, 13,
14) in geringem Abstand zur Durchflussmengenreg-
ler-Einheit (2) angeordnet ist und/oder dass der Ab-
stand zwischen der Durchflussmengenregler-Ein-
heit (2) und dem benachbarten, zumindest einen
Einsetzteil (11, 12, 13, 14) kleiner oder gleich dem
Doppelten des lichten Leitungsdurchmessers, vor-
zugsweise kleiner oder gleich dem lichten Leitungs-
durchmesser und insbesondere kleiner oder gleich
einem Viertel bis der Hälfte des lichten Leitungs-
durchmessers ist.
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